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D
en normalen Job von 
neun bis fünf Uhr gibt 
es immer seltener. 
Und selbst in diesen 
Arbeitsverhältnissen 

ist es nicht immer leicht, Zeit für 
die eigenen Grundbedürfnisse 
zu finden. BistroBox weiß das 
und am Anfang gab es das, was 
es immer gibt: „Unsere Vision ist 
eine Welt ohne Öffnungszeiten, 
in der sich alle Menschen mit 
bestem Gewissen, einfach und 
bequem selber verköstigen und 
dabei von der Qualität begeis-
tert sind.“ 

Mit der Vision der 24-Stun-
den-Pizzeria steht man noch am 
Anfang und geht gerade in die 
Offensive. Erst jüngst entstand 
an der A7/Mühlkreisautobahn 
der neue Flagship-Store in kom-
plett neuem Look. Es ist kein 
einfacher Autobahnrastplatz 
mit Automaten, sondern ein hell 
und freundlich gehaltenes Res-
taurant mit edlem Design, das 
gemeinsam mit Umdasch – The 
Store Makers und der Agen-
tur Lunik2 entwickelt wurde. 
Es war dies bereits die neunte  
Neueröffnung in diesem Jahr. 

Role Model
„Es ist uns wichtig, das auch 
mit unserem neuen Ladenkon-
zept optisch sichtbar zu machen 
und damit den nächsten wich-
tigen Schritt zu setzen. Unsere 
neue BistroBox an der A7 soll 
sich dabei als Role Model für 
die Zukunft beweisen“, erklärt 
Co-Founder Klaus Haberl. Der 
Standort an vielbefahrenen Stra-
ßen, sei es eine Autobahn oder 
eine Bundesstraße, ist wohlge-
wählt: „Der ideale BistroBox-
Standort liegt an einer gut be-
fahrenen Bundesstraße in oder 
bei einer größeren Ortschaft mit 
mindestens 4.000 Einwohnern. 
Wenn – wie bei Einkaufs- und 
Fachmarktzentren, Tankstel-
len oder Einzelhandelsketten –  

asphaltierte Flächen vorhanden 
sind, kommen wir mit vier bis 
fünf Parkplätzen aus, um eine 
BistroBox zu errichten. Auch 
eine Errichtung auf der grünen 
Wiese ist kein Problem, zudem 
werden die Hochfrequenzstand-
orte zunehmend interessant für 
uns.“ 

Franchise
BistroBox setzt dabei auf das 
bewährte Konzept Franchise. In-
put, Corporate Identity und Hil-
festellung kommen vom Unter-
nehmen, betrieben werden die 
Standorte von selbstständigen 
Franchisepartnern. Das kann 
eine Einzelperson sein, aber 

auch ein größeres Unternehmen. 
Unimarkt betreibt sechs Stand-
orte, Avanti oder Doppler/Turm-
öl ebenfalls einige, hinzu kom-
men Einkaufszentren wie etwa 
in Bad Hall oder Leibnitz. Vor 
allem für Letztere will man at-
traktiv sein: „Die Vorteile liegen 
auf der Hand. Eine BistroBox ist 
Anziehungspunkt für neue Ziel-
gruppen und Kundenschichten 
und sorgt so für zusätzliche At-
traktivität des Standorts sowie 
Frequenzsteigerung.“ 

Der Weg zum Franchisepart-
ner ist einfach: Abhängig davon, 

ob auf der grünen Wiese gebaut 
wird oder in bestehender Infra-
struktur, reicht laut BistroBox 
ein Eigenkapital von 30.000 €. 
Im Schnitt betreuen die Fran-
chisepartner den Standort zwei 
bis drei Stunden am Tag, das 
Unternehmen unterstützt dabei 
mit umfangreichem Know-how; 
mit einem eigenen Online-Tool 
kann der Standort zudem selbst-
ständig überwacht werden. Die 
Kosten gegenüber dem Franchi-
segeber halten sich in Grenzen, 
sieben Prozent Gebühr sowie ein 
Prozent Marketing-Pool des Net-
to-Umsatzes fallen an. Abhängig 
von der Frequenz des Standorts, 
können bis zu fünfstellige Um-
sätze pro Monat generiert wer-
den, so mancher betreibt die 

BistroBox auch neben einer Be-
schäftigung, „ohne gleich eine 
sechsstellige Summe investie-
ren zu müssen; grundsätzlich 
können unsere Franchisepart-
ner ohne zusätzliches Personal 
bis zu vier BistroBox-Standorte 
betreiben und immer noch die 
notwendige hohe Betreuungs-
qualität ermöglichen.“ 

100 Standorte
2017 wurde BistroBox für den 
österreichischen Franchise-
Award nominiert, aktuell sucht 
man 100 Standorte in ganz  
Österreich. Das Jahr 2019 steht 
also ganz im Zeichen der Expan-
sion – damit jeder Mensch 24 
Stunden am Tag eine Pizza aus 
der BistroBox genießen kann.
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Klaus Haberl  
BistroBox

Unsere Vision ist 
eine Welt ohne Öff-
nungszeiten, in der 
sich alle Menschen 
einfach und bequem 
selber verköstigen.

Auf dem Weg in ganz Österreich
27 Standorte 
Gegenwärtig gibt es 27 verschiedene 
Standorte, vornehmlich in Oberöster-
reich, der Steiermark, Salzburg und 
in Wien. Mit der Expansionsoffensive 
2019 will man gemeinsam mit beste-
henden, aber auch neuen Franchise-
Partnern weitere Standorte in ganz 
Österreich eröffne. Mehr Infos unter:  
� bistrobox.com/franchise 

Patentiert 
Unter dem Motto: „Back dir dei-
ne Pizza“ kommen die Produkte, 
vornehmlich Pizza, mit hochwertigen 
Zutaten aus einem patentierten 
Pizzaofen und nach nur zwei Minuten 
ist die Pizza fertig. Wer das auch 
machen will, kann Infomaterial zu 
Aufwand, Kosten, Wirtschaftlichkeit 
und Co. anfordern und ein Erst
gespräch in der Zentrale buchen.
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Neueröffnung Die BistroBox-Gründer Jürgen Traxler, David Kieslinger  
und Klaus Haberl mit dem Partner an der A7, Gerald Eidinger (v.l.). 


